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geruntUl'. Th. IV 196. Rino hellum iugl1lis, gladiis hillC saevit
aoirtis.

Luc. VIII 61. Spe mOI·tis decepta iacet . .. Th. IU 103.
Mortis deceptus spe . . . .

. Luc. VIII 73. Femina tantorum titulis iusignis avorum.
Th. I 24. Femina summorum titulis insip;nis avorum.

Luc. VIII 291. Caspiaque inmenso-s seduount claust1'a re­
cessus. Th. II 662. Caspia qua Iongum deduount claust1'a' re­
oessum.

LUG. IX 9. Feoit et aeternos animam collegit in orbes.
Th. II 753. Aetemum teretem. psychen collegit in o1'bem.

Luo. IX 12. Implevit stellasque vagas miratuset astra.
Th. II 754. Sphaeras caelestes miratus et aetheris ignes.

Luc. IX 13. Fixa polis, vidit, quanta sub noete iaoeret
Nostra dies. .. Th. II .756. Crevit, nostra dies quanta sub
nOGte iaceret.

Luc. IX 77. Fumus et invisi tendunt mihi Garhasa venti.
Th. I 216. Non est admissus: distendit Garbasa ventus.

Luc. IX 169. Exemploque oarens et nulli cognitus aevo
Luctus erat . .. Th. II 765. Luctus ingentes oiet exemploque
carentes.

Luo. IX 199. Praetulit arma togae, sed pacem armatus
amavit. Th. I 246. Praetulit arma togae praedae 8UOOen8U8 amore.

Luc. 718. Exuvias' positura suas: et torrida dipsas.
Th. II Ac si per venas repsisset torrida dipsas.

. Luo. IX 742. Ignis edax oalidaque inoendit visl\l~ra tabe
(al. flamma). Ebibit llmOl'em oiroum vitalia fllsum Pestis et in
sicco linguam torrere l)alato iret qui sudor in
artu8 Non fuit . .. Th. II edax tacita suocendit
visoera flamma. Exhausit sucum oiroum vitalia fusum. ·Canduit
in siooo turgesoeus lingua palato, Non sudor solitus lassatos
mannt in artus.

Luo. IX 746. Non fuit atque OOUIOR lacrimarum vena re­
fugit. Tb. II 503. Paenituit; fleret, si fletu8 vena vigeret.

Luo. IX 751. DIe vel in Tanain missus Rhodanumque Pa­
dumque Arderet... Th. II 495. Missus in oceanum sitis haud.
extingueret aestum. .

Luo. IX 984. Quantum Smyrnaei durabunt vatis honores.
Th. IV 361. Vatis Smyrnaei quae mens si nosset Romeri.

Norden. Rossberg.

Quamqnam und tarnen.

I. Mit Reoht ist K. SchenkI in den Wiener Studien I 147ft'.
fÜl' die Entstehung von tamen aus tam und einem noch nicht er­
klärten BestandtheiI eingetreten und hat dafür die Analogie von
ÖIlWC;; und OIlWC;; angeführt. Eine Consequenz dieser Ansioht
jedoch hat Schenkl zUl'üokgewiesen, dass man nämlioh C hei quam-
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quam-tamen sich versucht fühlen könnte anzunehmen, dass diese
beiden 'Conjunctionen in unmittelbarer Wechselwirkung zu ein­
ander' stehen (wie sehr-so sehr)'. Aber diese Cons\lquenz muss
gezogen werden. Hat das Latein nicht auch eine anderecom­
parative Verbindung' ut-ita (sic)' in dem cOllcessiven Sinne von
'zwar-aber' gebraucht? Ut nihil boni est in morte, sie certe
nihil mali, sagt Cicero Lael. 14; ut locus aequus agendis vineis
fuit, ita haudquaquam prospere ooeptis succedebat Livius 21,7, 6.
vgl. Dräger, HistoT. Syntax 112 631. Ganz genau so ist auch
die Verbindung von quamquam (mit Verdoppelung d'es Relativs
wie in utut, ubiubi) und tamen (gleich quam-tam)so aufzu­
fassen: 'wie das eine, eben so ist auch das (dann ,scheinbar
nicht zu erwartende)audere der Fall' 1. Auch das Neuhoch­
deutsche zeigt, und vielleicht ohne den Einfluss des Lateinischen,
wie die conoessive aus der comparativenSatzverbindung er­
wachsen kann, durch seine Worte 'wenngleich), 'obgleich'
und' wiewohl', von denen das letztere ein gena~es Seitenstück
zu quamquam bildet, während 'gleichwohl' und 'so doch' mit
tamen = tam zu vergleichen ist.

11. Ist aber der zweite Bestandtheil von tamen nicht nur
,noch nicht erklärt, 'sondern auch unerklärbar? loh denke nicht.'
Wenn wir tamen !j,us tam ableiten dürfen, so ist es nur natür­
lich, dass wir uns nun auch für quam nach einer längeren Form
umsehen. Als solche bietet sich aber das archaische, noch bei
Lucrez I 640 vorkommende, mit quam gleichbedeutende W Ol·t
quamde. Ich vermuthe nun, dass quamde sowohl wie tamen aus
den Urformen C quam inde-tam inde' hervorgegangen sind, in
denen inde. noch ganz und gar seine ursprÜngliche Bedeutung
beibehalten hat. Diese aber ist für die ses Wort -- denn von
(len änsserlich ähnlichen, mit in zusammenhängenden Worten
(indu, indipiscor, induperator) ist hier nicht die Rede - die Be­
deutung, welche die germanischen Sprachen rein conservirt llaben;
althochdeutsch heisst es indi, inti, unti, altsäohsisch elldi, englisoh
and, mittelhochdeutsch unde, ;nnt, and; jetzt 'und'. Das dop­
pelte inde steht also wie 'et ee, und seine Verwendung zu­
gleioh im relativen und im Hauptsatz (quam et -- tam et) wircl
wohl durch homerische Analogie gerflchtfertigt erscheinen. Dias
r 12 ,oO"O"ov Ti<;; T' ETrlAEUö"O"El, oO"ov T' E11:\ Aiiav YTJO"lV, E 138 f.
u, a. Und für Hinzufügung von inde =et nUI' zum relativen
quam führe ioh als Analogie an Odyss. 11: 216 KAa'lov ablVw­
npov ~ T' olwvoi.

So ist' also aus guam inde quamde neben quarn, aus tam
inde durch eine andere Verkürzung tamin, tamen, ja, laut Festus
p. 360 und in tametsi, tam selbst geworden. Letztere Art ist
auch in deinde, exinde, proinde eingetreten: dein, exin, proin;

1 Nicht ganz. sobe.stimmt sagt Dräger 1. c. < wie das erste wahr
ist, so ist dagegen doch (?) av-ch folgendes richtig'.
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während Bubinde und perinde nicht verkürzt wurden. Die Be­
deutung von de - illde ist also 'und davon weg, weiter', ex· inde
'und daraus weg, weiter', pro - ind.e 'und dafür, und demgenlliss"
Bub - inde 'und gleich darauf'. Für per' inde wage ich weder
eine El'klärung noch eine Erinnerung an par zn geben. Dass
auch für einfache inde die copulative Bedeutung 'und' sich
erweiterte, so dass es später stet,g'weiter', dann, in Folge davon,
'daher' heisst (wovon da.nn wieder quo -inde, unde seine
Bedeutungen hat), ist ebenso selbstverständlioh, dass die
Bedeutung 'und' sich in jenen Compositis allmählich verdunkelte,
sie daher oft stehen, wo et nicht möglioh wäre. Von Interesse
ist, die Wandlung der Bedeutung von nnte im Gothischen damit
zu vergleichen: Mit lateinischem in (indn) aber haben diese
Worte nichts zu thun 1.

Frankfurt a. M. A. Riese.

Bildung von quam-de ergeben doch wohl die ital.
auch dürften diese darüber keine Ungewissheit lassen,

tam) nichts ist als in tam, 'insoweit, ingleichen'
u. s. w,: taceo, interii tamen etwa' so, ich schweige, auch insofern
bin icb bin', naoh heutigem Musterdeutsch 'diesbezüglioh'; natürlioh
dem Stamme nach ist quamqualll, quamvis, aber nach dem durch Casus
oder Vorwort ausgedrüokten Verhältniss si (svae) das genauere Gegen-
stück zu tam-tn. F. B.J

•

Verantwortlicher Redacteur: Hermann Rau in Bonn.
Unlver.itiu....nuchdn1ckerel ,"on Ca.rl Georgi in Ronn.

(19. Dezember 1882.)




